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1) Davon in Oktober 89,2 Mil1. und lm Novenber 95r4 M1IL. ausser.
häIb der Quote; 2) davon 2Lr9 MiI1. ausserhalb der t,luote; 1) ab
1"11 .1950; 4) davon im Oktober 94,L MlII. Gold.zahlung ausser-
halb der Quote und 2Or3 MilI. Kredit und im November 97,1 Mit1"
Goldzahlung und 2013 MiII. Kredllt ausserhalb der Quote.
Die Giäubigerländer haben der EZU I 07619 (f 10r,9) IIiIl.Kiedite
eingeräumt, während die EZU den Schuldnerländern 1 016,4 (t OZ0r't)
Mili.$ Kredite zur Verfügung stelIte. Die EZU hatte 1m Novenber
einea ltretto--Goldverlust von L6r7 lvli11"$ zu vet?,eichnen. Die Bar-
bestände slnd von 365,1 MIII. am ,1.10. oüf 348,4 I,[111"$ zurück-
gegangen. (xzz 15.12.1952 Nr.345)
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Da lTestdeutschland. und. die Niederlande Gefahr laufen, ihre Quo-
ten von 500 MiII . bzw. 355 Mi11.$ in der EZTJ zu überschreiten,
hat die OEEC bei den Ländern Zusatzquoten in Höhe von je 100
Mi1I.$ bewilligt, deren Ausgleicln zur HäIfte durch Goldzahlung
und zur Hälfte durch Kreditgewährung an die EZU zt erfolgen ha-
ben wird.. Den Niederlanden wird empfohlen, ihre in d.er letzten
Zeit gelieferten Rohstoffvorräte auf den Märkten anderer Mit-
glledsstaaten wied.er aufzufüIlen, während Yfestdeutschland d.ie
zur beschleunigten Liberalisierung der Dienstleistungen erfor-
derlichen Massnahmen ergreifen so1I. Ferner sollen die G1äubiger-
länder zusätzliche llberalisierungsmassnahmen vornehmen. Bis zum
10.1.1953 mu6s den Rat der OEEC Bericht über dle Schrltte er-
stattet werCen, die zur Ausführung der Empfehlungen unternom-
men wurden. (Nzz 13.t2,1952 Nr,343)
Der 4.'Jahresbericht der OEEC stelIt nicht nur die wirtschaft-
liche lage lrTesteuropasr sondern zum ersten Mal auch diejenlge der
USA und Canadas dar und entwirft auch zugleich d.ie Grundzüge
eines langfristigen Aktionsprogr?.mmes, in dem allerd.ings vor-
1äufig nähere Empfehlungen wegen der Zukunft der EZU und wegen
der liberalisierung des l{andels fehlen. Diese Zurückhaltung er-
kIärt slch dadurch, dass bel der Abfassung des Berichts die Er-
gebnisse der Commonwealth-Konferenz noch nicht vorlagen. Es wlrcl
angenommen, dass Eden konkrete Vorschläge für die weitere Behand.-
lung der aufgeworfenen Probleme machen werde, so Cass nach deren
Einarbeitung in das Aktionsprogramm zu Begrnn d.es Frtihjahre die
Möglichkeit ür. einer eingehenden Aussprachg zri,isehen den USA,
den 0EEC-ländern und den britischen Commonwealth über die Rlcht-
linien d.er zuki,inftigen westlichen l[irtschaftspolitik vorhanden
sein dürfte. (xzz L3.L2,1952 Nr.743)

Länd erberichte
SIar d.ie Marktlage an der New Yorker Börse im September und Okto-
ber - im Gegensatz zu der ausgesprochenen günstigen Wirtschafts-
entwicklung - durch eine richtungs- und tendenzlose Bewegung ge-'Lrennzeichnetr so bot clie Börsenentwicklung im November ein überarn
befriedigendes Bi1d. Sowoh1 die Kursgestaltung al.s auch der Um-
fang des Börsengeschäfts stand,en Lm Zeichen des Aufschwungs. An
der Stock Exchange erreichte der Aktienumsatz im November 30r24MiLl. Stück gegen 25198 Mi1I. im Oktober und 2t,67 M1II. 1n No-
vember 1951" Das Gcschäft in Bonds b.strl-lg 78,C!, ",,til.l .$ und we.::
um 8,96 Mill-. höher a1s in oktcber und. un 29,4iJ I/1i11. höher als
im November 1951. Die günstige Entwicklung der Kurse der reprä-
sentativen Industriewerte kqmmt in der Bewegung des Dow-Jones-
Ind.ex für Ind.ustrieaktien zrrm Ausdruck, d.er von 263106 am 22.10.
auf 283t7O am 1.12. stieg. Auch der Dow-Jones-Index der Bahnwerte
erhöhte sich von 98139 am 15.10" auf 108,02 am 1.12, In tech-
nischer Beziehung ist der Markt nach Ansich'c der Finanzkreisefest, wei-I die VerwaLter von Trust Funds, Mutual Investment
Funds und Penslonsfonds mit umfangrelchen Käurfen von sogenanntenfrQualitätswertentr begonnen haben. -Die rrsteuerverl:äuferr bei zakr].-
reichen -A,ktienwerten wurden ti.urch die günstige Kursentwicklung
zum Stillstand gebracht. Das wachsende Verträuen der Kapitalan-
leggr-gnd. Börsenkreise findet auch in d.er anhaltend gtinstigen
Vfirtschaftslage'eine Bekräfttgung. Selbst für den FaII einer Ab-
schvräehung d.er Rüstungskonjunktur hofft man, dass auch in diesem
FaI1 keine wesentliche Verschlechterung d.er W1:.;schaftslage ein-tretcn müsse, da d.ie zivile urid. insbesöndere d.ie Konswegüter-wirtschaft die durch den Ausfall der Rüstungswirtseha.ft 7
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frci werdende lücke ausfüIlen könne. In lilirtsehaftskreisen rech-
net man mit einem umfangreichen Ii,Ieihnachtsgeschäft. In der
lYallstreet besteht auch in gegenwärtigen Zeitpunkt ej-ne zah.1-en-
{nägsig kelneswegs unbedeutende rrBaisee-Parteirr fort, die den
Zivilbedarf an Gütern nicht filr hoch genug hä}t, urn die stark
erweiterte. Produktlonskapazität der amerikanisehen Industrie
zrr rechtfertigen. . (NZz 10.12.19'52 Nr.340)
Die monetären Goldreserven betrugen 23 3T Mj,l]-.(unverändert)
und cler Zahlungsmittelumlauf ,O'r7O (+ 95) MiL1. $ (neuer Re-
kordstand.);

14.12. 7,!2, 30.11..
Industrieproduktionsind.ex 237 ,8 237 t0 275,5
Geschäftstätigkeitsindex 227 12 227 19
Kap azität sausnut .zu-rlg, d e r

starrrinaustrie ("H) 105,5 105, 5 tO5 15
Stahlproduktion(1000t)2L91 2LgL' 2 191
Kohleäproduktion (1 000 t) 10 050 9 000
Eisenbahnwagenladungen 719 L59 670 l-67
Autoproduktion 123 711 lt4 ?80 11? 700
Leb ensmit t elgro s shand e ls.-

preisind.ex"( S) 6 r],.5 6 r22 6,23
(NZZ ].6,L2,L952 Nr, 346)

Erwartungsgenäss hat die Comnonwealth-Konferenz keine sensätio-
nellen Ergebnisse gezeitigt. Es werden noeh Monate vergähenrbi.s
derErfolg der Konf ereiz beurteilt.werden kann, weil ein T'ei}
des Plans erst in Kraft treten wird., wenn die amerikanische Mit-
arbelt geslchert ist. Verhandlungen darüber können aber vor der
Etablierung der neuen Verwaltung nicht geführt werden. An den
Einfuhmestriktionen so1l bis z\ einer erhebllchen Besserung d.e:^
VaLutareserve festgehalten werd.en. Künftig soII Jedoch der De-
visentransfer von Divid.enden und Zinsen ausländischer Investl-
tionen.zugelassen werden. Sesprochen wird von einer Ausdehnung
des multilateralen Handels- und Zahlungssystens. Auch d.1e Konver'--
tlerbarkeit des Pfundes so1I nur im Beneh.men mit den USA und. 'rVes b-
europas behanclelt werdea. Z:ur freieh Konvertierbarkeit soIl stu-.
fenweise vorgegangen werden. Grossbritanhien wird der Financier
des Commonwealth sein; es sollen Invest'itionen in der land.wirt-
sc^raft und der Mineralgewinnung besond.ere gefördert wepd.en, g9
dass sich der Ausbau der Fertigwarenindustrlen d.en.Com.monwealth-
Iänder, der zur Dollarknappheit des Sterlinggebiets viel beigc-
tragen hat, wohl v€rianüjamen wird.. Die Londoner City
privaten PIan für dle Gründung einös Commonwealth-Fi

iia'ü einen
nanzierungs-

lnstituts unter Beistand. der Bank von England bekanntgegeben.
f..iegen der gewünschten Gold.preiserhöhung und, der geplanten Roh-
stoffabkommen, clie .eine gleri-chmäs.sige Beschäftigung d.er Erzeuger-
länd.er bewirken soIlen, muss in Verhandlungen mit den USA einge-
treten werden, Aus der vorsichtigen Formulierung des Verhand-
Iungscommuniqu6 geht aber hervor, dass eine engere wirtschafts-
politisehe. Zusammenarbeit als bisher beabsichlig! _i!!,( st. 17 ^I2.L952 Nr.39o1)
Bei Exporten 1n Höhe von 21611 MiI-I. und fnporten von 26118 t'lj-ll.
grgab sich im Noverhber ein Aussenhandelsdefizlt von +5r7 NIlII,€
(oftouert 35,? MIII,)" Dle ilrhöhung des D fizits ist auf einen
Rü.ckgang der Exporte und Reexporte um L4r8 M1II.€ zurtickzuführon"
Allerdings erhöhte sich die tägliche Exportrate bei nur 25 A.r-
beitstagen (27 im oktober) um 2 vH. (r,r L2,r2.L952 Nr"19828)
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Der llranpsehiffahrtsindex der Charber of Shipping (f944=fOO)
erholte s.ich im November rrm 4r8 Punkte oder 5 vH a.af 99,0 und.
errcighte damit den höchsten Stand seit Juni.

( pr t2 .t2,1952 Nr. 19828 )
Der Index der Rohstoffpreise (r0.5.1949=100) sank im November
nm 0r8 Punkte oder 0r5 vH auf 15218 und. erreichte damlt den
nied.rlgsten Stand. seit August 1950 (l.3B,B). Seit Jahresbeginn
ist der Ind.ex un 28,1 punkte oder Lr j5,IE g9f?11_"q:' (rn t3,t2.1952 Nr. 19829)
Zwi-schen Septenber und. Oktober stiegen die durchschnittlichen
wöchentli.ehän Einzelhand.elsverkäuf e- ( ohne Nahrungsmittel r 19 50=10)
von 106 auf 111 Punkte. Damit waren d.ie Verkäufe un 6 Punkte
höher a1s im Oktober 1951 und ei.nen Punkt höher a1s im Oktober
1950. Im Iextilgrosshand.el erhöhten si.ch Cie heinischen Verkäufe
(f94?=fOO) von I54 in September a:uf L73 im Oktober und waren
gegenüber der gleichen Zeit 1951 wr 18 Eunkte gestiegen. Die Vor-
räte in Textilgrosshandelwaren jedc,ch mrt L37 fast 42 vH niedri-
ger a1s vor Jahresfrist, (n 13,12.L952 Nr.570l)
Nach etwa 9 Monaten wirtschaftlicher Schwierigkeiten scheint
Pakistan ilas Schl j-r.nste überstan<len zu- habeu.Im ersten Viertel-jahr des laufenden Finanzjahrs betrug da,,s Zakilungsbilanzdefi-
zLt Rs 28133 crores und. im 2"Vierteljahr Rs 40?59 crores. Es
war bekannt, dass sich das'Sterlingkonto Nr.1 in erschreckender
ltleise verminderte und. der Aussenwert der Rupie gefäihrdet w&F.
Im Oktober. hat sich d.ie Zahlungsbilanz geLressert und. nach einer
Reihe sehr ungtinstiger Monate ergab sich' ein kleiner Handel-sbi-
lanzüberschuss. Die Regierung hat die Gefahr sehr spät erkannt
uncl zu lahgsam mit expörtfördernd,en Massnahmerr eingegriffen. Erst
End.e Juni wurde die Exportabgabe fü:: Jute aufgehoben, nachdem
von d.er alten Ernte noch ein Übersohuss von 1r5 tUi11. Ballen
vorhanden war und d.ie neue Ernte von ?,5 Mi-11" Ba1len auf den
Markt kam, Ende August wurde die Exportabgilbe für Baunwolle
und Encle Septenber diejenige fü.i Iee aufgehoben, naehdem dle
trandwlrtschaft grosse Verluste erlitten hai;te. Da erst in August
Einfuhrkontrollen für fast alle lTarerikategorien ausser Maschi-
nen eiägäftitrrt wrirden, hat in den vorgcheäd.en Monaten die Flut
bi111ger japanischer Baumwollwaren r.ieI dazu beigetrag€or die
HandelsbLlanz ungünstig zu gestalttln. Auoh heute noch sind die
Konsumgütei.lager d.es Handels über,vol1, sle rrerden wegen der
sinkenden Kaufkraft nur langsam abgebau$^ Andererselts haben die
scharfen Einfr:hrrestriktionen schon einen Mangel an Investitioris-
gütern hervorgerrifen, Neuerdings §ind für al-Ie Elnfuhren Import-
lr.zen::cn erforderlich. Da 70 vH der gesr,ri, beir Staatselnnahmen aus
Zöl1en und Exportausgaben bestehen, rverden die Einnahmen die
Vorans.ch]äge nlcht erreiehen. Vorläufig kann die !-egierung noch
von Cen Uberschüssen zehren, sie hit a.ber bei C.er Rtistung und
dem ausgedehntein Entwicklungsprogralnm §chwierlge Aufgerben zlt
lösen und wird trotz ausländ'ischer i{ilfe vcr all-em belm Ent-
wickl.r:-ngsprog:ramm' um' SparmassnaLrmen ni-:ht henrmkornmen, Neuer-
d,ings ha't sieh eine. weitere Schwier:-gkeit ergeben, indem sich
he-rausge st eI1 t hat, dass e in u:evorherge sehene r Fut terget reid.eman-'gel aufgeiret.en ist. Die I[ej.zenp:.eise siad. schon erheblich ge-
stlegen, zusätzfiehe Futtergetreideelnfrrhren sind unerläss1ich,
wenn eine Hungersnot'vermieden werd.en sol.i-" Durch d.ie überhöhten
BaumwoLl- und Jutepreise in d.er ilergangentreit vrurden die Ge-
treldeant'aufläc'hen unerwartet stark tfl;"tillllt;52 
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Die Aus-renhandelsbilanz hat sieh in Oktober wesentlieh unvor-
teilhafter entwickelt als in den vorhergehenden i.lonaten. i1äh-
rend die Einfuhr'leicht auf 554 MiI1. (September 54L) eestiegenist, ist die Ausfuhr auf 465 (528) Mill-. gesunlcen, 'so dasssidr&r

5
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wider, clc-.ren Netto-T7ährungsguthaben Lm 3. Vierteljahr um 192 Mill-.,
im Oktober und. November hingegen. nur noeh un insgesamt ,4 MIII.
auf 250 ldill. cLkr (nnae Noväm[er) gestibgen ist.-In den ersten
10 l,{onaten ist die Einfuhr auf 5496 (59l.7) miff . g€sunken),
während sich d.1e Ausfuhr auf 4784 (+AgA) MiI1. erfi.öht hat, woraus
ein um gut 500. Iviill. d.kr kleineres Handelsbilanzdefizit (Zff Mi}I.)
a1s im üorjahr (fZfg M1II.) resultiert.'

(Nzz L2,L2,1952 Nr. 342)
Dic Gesamtaufwendungen des Staates für Investitionen sollen 1953
nach d.er Regierungsvorlage 1 029 r 4 Mrd. erreiehen gegenüber
92315 Mrd, ffrs 1952, was eine Zunahme um etwa 11,5 vH bedeutet,
Zur Aufbringung dleses Betrages sol1en, wie bereits im }aufenden
Jahr, 61.5 Mrd. Anlelhen und Kredite aufgenomnnen werüen, während
d.ie restllchen 4l+r4 Ulrd. ffrs d.en laufend,en Steuereinnahmen ent-
nommen werden soIIen.

Aufgliederung der Investitionen (Ura.ffrs)
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Der Export nach dem eisentricrre[*if,"13;ä';]fl3frr1":?3fl) im November
a:::f 72 Mrd.. gagcrr 70,4 Mrd.. i.n Oktober u.nd 62,9 Mrd.. ffrs im Sep-
tember. Die Äusfuhr äach dcn eigenen Überseegebteten erreichte
5013 l[rd. gegen 4919 Mrd. im Oktober und 4319.Mrd. ffrs im Sep-
temberr so dass die Gesamtausfukrr auf L2213 Mrd. anstieg gegen
12013 Mrd. bzwo 106,8 Mrd. ffrs. Die Einfuhr hielt sich nit
115r5 Mrd.. ffrs auf den Oktoberstand. (115,2 Mrd.). Die Handels...
biLanz sc.hliesst im November mit einem Aktivsaldo von 6;7 Mrd.
ab gegen einen solchen von 5.rl l[rd. im Oktober und einen Einfuhr-
überschuss von 5r9 Mrd. ffrs im Scptember. Der Handel mit dem
elgenen Überseegebiet ergab einen Ausfuhrüberschuss von 21 Mrd.
ffrs (gegen 2Or3 Mrd.. bzw. 15,3 Mrd,.) r während der Handel mit
dem ei§e[ttichän Ausland mit ejlem auf L4rt Mrd. ffrs (gegen
15,2 Mrd. ba,il. 2l12 Mrd. ) gesunkenen Passivsaldo abschliesst .

Unter Berücksichtigung der amerj-kanisehen Gratislieferungen vom
L,ia.rshallplan und andere.r Hiifsprogramme ,die sich auf etwa 10
Mrd. ffrs monatlich stellenr ist dle HandelsbiLanz im Verkehr
mit fremden ländern, wie d.ies bcreits in Oktober der Fa}I war,
nahezu ausgeglichen gewesen.Wenn auch der Rüekgang der Rohsto:lf-
preise zu-diesem Au-glelch beizutragen vermoe[.te, so war b
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dieser doch in erste. f,iolu6rnt"" Anwendung ktinstilcher Regie-
rungsei-ngriffe, wie Einfuhrbeschränkungen und Exportbeihilfe,
erzielt worden, was darauf hind.eutet, dass dre in der \t{irtschaft
bestehend,en schweren Gleichgewichtsstörungen' zwar gemildert, aber
noch lange nicht beseitigt werden konnten. lVährend der ersten
11 Monate erreichte die Gesamteinfuhr 1 46015 Mrd. und die Aus-
frrlrr 1 28617 lrlrd" gegen 1 45414 Mrd. bzw. 1 34713 Mrci" ffrs in
der Vergleich'szeit 195I. Der Fehlbetrag der Hand.elsbiianz erhöhte
sich folglich avf .L73,8 Mrd^. gegen 10711- Mid., ffrs in cien ersten
1I Monatän 1951. (WZZ 17,L2,L952 Nr.l47)
Im Oktober erhöhten slch die Exporte gegenüber Septenber von 58IIxd.
auf 7715 Mrd. und d.ie Inporte von 11Jr5 auf 1,2515 Mrd..Il- Das De-
flzLt iler Hand.elsbilanz beLief sich somit auf 48 Mrdc gegen
4916 Mrd"L in Septenber,. In d.en ersten 10 Monaten war gegenüber
d.em Vorjahr eine wertüässige Stei-gerung der Elnfuhr un 7,5 vH
auf 1 21O,2 Mrd"l zu verzeichnen. Der llert der Exporte verminder-
te sich um 15r? vH auf 7L2r8 Mr.d., l. Infolgede'ssen ist das Passi-.
vun der HandelsbLlanz vm 77 r7 vH auf.den bisherigen Höchststand
von 497 14 Mrd.l angewachsen. (NzZ l-7.12,19'52 Nr:.'147)
Mitte November wies ai" lf"tionalbank ernen Devisen-- unrl Valuten-
bestand, von 1 833r, MIII. gegen 43,516 MiI}. S zur gleichen Zeit
1951 aus, Ausser der für di-e meisten westeuropäischen Staaten
kennzeichnenden Do1lar1ücke hatte Österreich bis Juni A952 einen
ständigen PassivsalCo gegenä.ber der EZU aufzuweisen, der ihrn die
Bezeichnurrg eines strukturellen Schuldnerlandes eintrug und etwa
30 vH der amerlkanischen Zuwendungen in Form der I'inrd.irekten
Hilfeil in Ansprugh nahm. Seit Juli hat Österreich im Abrechnungs-
verkehr der EZU Uberschüsse erzlelt und seit Septenber 'weist die
Handelsbilanz einen Aktj-vsaldo auf . Der Rückgang des Imports is+,
eine Folge der Abschwächurrg der Binnehkonjunktur'- Ausserdem er-
fo1$t gegenwärtig ein Lagerabbau bei ausländ.lschen Rohstoffen und.
Nahrungsmitteln, AnCererseits sind, die lager des Handels untL der
Konsumgüterindustrj-en 1n d.en wichtigsten Welthandelsländern, wo
der Konjunkturrückschlag früher eingesetzt hatte, bereits so we1'u
erschöpft, dass sie thre Nachfrage stärker erhöhen, Der öster-
reichieche Aussenhand.el profitlert alscl gegenwärtig irr doppelter
lfieise von iagerz]rklus. Sobal.d aber di.e Vorräte an ausl'änclischen
Erzeugnissen erschöpft sein werden und die Eindecirungsl:äufe des
Auslands nach.Lassen, werd.en sjch Handels- :l;nd, Zahlungs'b1Iala
auch bdi uhveränderter Binnenlcon;unktur wieder verschiechtern

, (NZZ 10 . 12 .1952 lir " 3 +O)
Die Aussetihatrd.elsergebnisse cl.es lVionats Ncvember sir:.'-r g.,genüb.lr
Oktober bei der Einfuhr um 7,2 MIII. auf 42OrA Mili.'(Ncvember
19lfs 491 MIII,) gestiegen unrf, haben sich bei der Ausful:r -u-m

27 MiIl" auf 43313 MiL1. (+fq MlII.) sfrs verringerti Der.A,ktjrr-.
sald.o beträ.gt 1215 illill. gegenübe-r 22rI MiI1. im 'Oktober u_:rd.
46r7 Miil.' sfrs +m September" Vergllcheh mit den letzteri Vor-
kriegsjahr :egistrlert ci.er,riertgewogene Mengenindex (:9rg=tOO)
peim. Import eine Höhe rron i49 (!73)-und bein Expor:t !o.r^ 19?
(179) " Der Arrssenhandelspreisiridex-(1938=100) wird. b..-'i der Ein-fuhr nit 272 (2lO) auf clen Niveau des Vormdrnats fortge*ecliriebenr
während där F;.xportprelslndex un 4 punkte auf 2+a geslukerr ist.' (ttzz r2.L2.L952 Nr .1,12)
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Der 2. Ftinf;ahresplan wurde von Präsident P6ron veröffen:Iicht,
Der wesentliche Uätersehied gegentlber dem e.rsten Fünfjd.hresplan'
dürfte darln bes'tehen, dass diäser in erster Li.nie'eln PIan
öffentlicher Arbeiten und d.er Industrie war, während der 2.Fiinf-
Jahresplan den Hauptakzent auf eine allgemeine, teilweise sehr
üeträchtLiche Steigerung cler Produktioni. na.nen.tlich in der L,and-'
wirtsohaft, in Minönwesän, in där Brennstoff-tr'örderung (Kohle,
ErdöL, Erdgas) und in der Schwerindustrie des. Staatäs legt.Fer-
ner ist eine Ergäpzung der Planung durch öffentliche Arbeitqrl vor-
gesehen (nraOf--una eiagasleitungän, Kleinwohnungsbau, Erricätung
von Kraftwerken, Strassen- und Hotelbau usw. ). Der inzwischen
eingetretenen GeLd.entwertung entsprechend, sind die zttr Investie-
fung vorgesehenen öffentlichen Gelder höher als sein erster.Plän
(anstatt-11,? Mrd, 1947 - 1951 nunmehr 13 Mrd. Pesos). Vor aLlem
sol1 die Urproduktion erhöht werden. '.:

Anbau- rrsollrr in Jahr ].947

Steigerung des Anbaus
Mi11.ha gegenüber dem Durchschnitt- -194?-51(vH)

48
44
4§
2.1

Dle Za},.l cles Rindviehs soII um 10 vH geäteigert werden, um ab
L957 wieder elndn Exportüberschuss voä ,AO öOO t Fleisch ztr
ermögI1chen. In der Meta1l- und. Brennstoffwi,rtschaft ist das
Ziel-clie Selbstversorgung. ' GIZZ L4.12;\952 Nr.544)

Weltwarenrnärkte
Vielfach wurde bisher angenommen, class der''Preis für synthetisehot.
Kautsehuk den Höchstpreis für Naturkaütschuk begre'$zeyv,wefde,
Die jüngste Entwicklung am lnternationalen Kautsehukmarkt hat
alleidiägs gezelgt, daäs der Preis.für N'aturkauischu4, infolge
verschiedener Umständ.e weit über d.en Preis füq Synthesekautschuk
hinausgehen kann.lr: Prels für gynthet'ischen l('autschuk beträg.t
in den USA gegenwärtig 23 cts je lbrwährend Naturkautschuk
zuletzt 3lr05 cts notierte. Die Aufwärtsbewegung der. Natur.kaut-
schukprelse Iässt sich auf verschj-edene,üisaöheä .zurückführen. " .

Ei-nmal beruht sie auf d.er'unübersiehtliehen politiflphän lage
im Fernen .0sten. Die rn .dpr letzten .-Zeit zu bömeirkeäden starken
noriLamerikanischen Käufe ln Singapur.stoitsen auf einen }Iarkt,.
der infolge unrentabler' Preise in vergangenen :Frühj ahp eine
rück1äufige Produktion hatte und deshalb' keine Uberschussmengen
anzubieteä trat.Die angesliannte lage. .am. Markt für Naturkautscfiuk
hat jedenfalls bewlrkt, dasshdarUSA in der letzten Zeit auch die
Nachfrage nach Synthesekautschuk erhpblich zuha'hm" Die Erzeugung
von Syntheselautschuk ist für das erste Quartal 1953 auf 175 0C0l-gr
festgäsetztr-d..h. 35 000 Igt mehr als die erwartete Produktion
des laufenden Quartals und 10 000 lgt höher als die Produktion,
die ursprilnglich geplant wäro Es ist deshalb nicht ausgeschlos-
sen, dass dte aus elner augenblieklichen Klemme sich ergebende
spekulative Aufwärtsbewegung am Kautschuknarkt nur vorübergehenri.
anhalten wird, rworden. - I

1[eizen
Leinsaat
Mais
Hafer
Gerste
Roggen
andere Futtermittel
Sonnenblunen
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An d.er Chicagoer Getreidebörse rnaren fireizen, .Mais und. Roggen
rückläufig und. dle gestrigen Meldüngen aus den lVeizenanbäüge-
bleten haben den Abgabedruck in'trT'eizen verstärkt.
Naoh einer Mittei'lung des landwirtschaftliche.n Ministeriums
konnten die USA von Juli bis zr.rm.0ktober 1952 nur rd" 150 MIII.
bu Getreid-e ausführen gegenüber 202 MlII. bu in cler .Vergleichs-
zeLt des -Vorjahres. Dei Änlass z.u diesen AudfuhrrJiikgan§ wird,
vom trand.wirtschaftsnLnisterium in den unfarlgr.eichen .Gei;relde-
ernten in ausseramerikanischen Gebieten und. in. der Dc1]arknappheit
cLer BezleherLänder. gesehen.

An den noidä-merikanischen, [Iärkten iür pflanzlighe ö1e uncL Fette
blieb d.ie.fendenz fest. Das g1It insbeÄondere für ErdnussöI
und SayabohnenöI.. Der nordamerlkanische Ta1§markt .Iag weiterhin
schwach,

Nach der lebhaften Aufwärtsbewegung in den beiden Vorwochen
hat der New Yorker Kakaonarkt einige Rtickschläge z1J. verzeichnen.

Die Iendenz an d.en australlschen, neuseeländ.ischen und. .süd.afrr.-
kanischen llollversteigerungen war im allgemeinen weiterhin fest.
Die Preissteigerungen hielten sich indessen in ehgeien.Grenzen"
Auch die Lond.oner litlollverstelgerungen nahmen einen flotten Verlauf ,

Für Merino-T'Io11en in bester Zugmacher QuaIität war d.ie fend.ena
sehr fest, d.urchschnittliche und untere Qualltäten wären teils
uneinheitlieh. Nach der Veröffentlichung der 1et zten Er.nteschä'Ezano
war die New Yorker Baumwollbörs€ vorübeigehend lebhafter erholt"
Unter der Ftihrung der f ermine d.er laufend^en Ernte_gaben die Prei-
se beöonders scharf nach und fast a1le Kontrakte erreichten neue
Ilefstände fü.r die Sai'son.De'r letzte Einbruch w.ird mit umfangrei-
chen Sicherungsabgaben und mit bed.eutenden Liquidatlonen .der-
Kommissionshäusbr und nit Verkäufen der Speku].ation j-n Zusam-
nenhang gebracht.. Die leicht nar.rhgebenden Notierungen des Alexan-
driner Lökomarktes für Baumwolle sind aus dem Verlauf des New
Yorker Marktes zu erklären. Ilie bei rtickläuflger 'Iendenz, zu er-
warten war, wird. der private Handel mehr und nehr aUs dem Ge-
schäft gediängt, irrähränd' die ägyptisehe Bar.rmwollkomhission
sowohl a1s Käufer a1s auch aIs Verkäufer an Bedeut3rg gewinnt,

Die Tendenz an den internationalen Mänkten für Häute und. Fe11e
blieb weiterhin fest.

ind nennenswerte Veränd erungen
Der Markt für Kupfer war sehr fest,
spöracllsch, d.ie Tendenz für. Zi.nk

Äm New Yorker NE-Metallnarkt I
nlcht z1J, verzeichnen gewesen.
dle Nachfrage nach Blei blieb
war in allgemeinen'kau.m stetlg,

e elne recht stabile
taLlnärkten haben si

Zinn war fest. Die lorrdoner Blei
Verfassung, An den freieh euro-

ch Kupfer ünd Zink Iäicht abge-
(ozuwz l7 .l?-.L952 Nro 101)

börse ze
pälschen

igt
Me

schwächt,

DZaWZ= Deutsche Zeitung uqd Wirtschaftszeltung, E=Fccnrimi st,
F!=Finaneial [1mes I .NZZ=Neue. Züicher Zeitung, -St--Siatist.


